


Gesundheit für Shimshal e. V. ( Kieselsgarten 19 ( 97273 Kürnach

Reise vom 03.08. – 25.08.2008 in das Hunzaland/Shimshal

Teilnehmer: 6, davon 4 Gründungsmitglieder des Vereins

Bericht zum Projektstatus

Neben Trekkingtouren im Nanga Parbat Gebiet (8125 m), am Fuße des Ultar (7388 m) und in der Shimshal Region zum Boesam Pir-Pass (5050 m) war ein wichtiges Ziel dieser Reise, Gespräche mit den lokalen Verantwortlichen zum Projektfortschritt des Gesundheitswesens in Shimshal zu führen.

Das Shimshal-Tal mit ca. 3000 Menschen über mehrere Ortschaften verteilt erreicht man vom Karakorum Highway nach 3-stündiger Jeepfahrt auf abenteuerlicher Piste durch urgewaltige Landschaft. Durch Bewässerungskanäle, die von Gletscherwasser gespeist werden, wird der Lebensraum fruchtbar gemacht. Die Weiden für die Tiere befinden sich jedoch einige Tagesmärsche entfernt in hochgelegenen Gebirgstälern zwischen 4500 und 5000 m, wo überwiegend Frauen und kleine Kinder fünf Monate des Jahres mit der Viehwirtschaft eine Lebensgrundlage für den harten Winter schaffen.

Folgende Gespräche fanden in englischer Sprache statt:

10.08.08 in Gilgit

G. Karim Shaheen (Finanzen)

15.08.08 in Pasu

Dr. Amir Ahmed (Arzt des Aga Khan Health Service AKHS)

16.08.08 in Shimshal
Komitee von NEWDO (Nawbahar Educational, Welfare & 





Development Organisation)




Lal Pari (Krankenschwester) und einem Gesundheitshelfer

23.08.08 in Islamabad
G. Karim Shaheen (Finanzen)





Yasmin Karim (Projektleiterin, Aga Khan Education-Service)

Alle Ansprechpartner erwiesen sich als sehr kompetent und engagiert.

Bisherige Arbeit:

Mitte März und Mitte Mai fanden zwei Ärzte-Camps durch den AKHS in Shimshal statt. Die Organisation und die Logistik aller notwendiger Maßnahmen übernahmen unsere Partner von NEWDO.

· 1 Orthopäde, 1 Gynäkologin, 1 Chirurg, 3 Krankenschwestern und 1 Laborassistent untersuchten insgesamt 424 Dorfbewohner

· 20 Personen wurden in ein Krankenhaus in eine Stadt überwiesen

· 3 Notfälle wurden behandelt

Hauptsächliche Krankheiten:

Tuberkulose, Gelenkserkrankungen, Haut- und Augenentzündungen, fehlende Impfungen, Zwischenfälle bei Schwangeren, Mangelerscheinungen aufgrund einseitiger Ernährung. Die TBC-Fälle wurden registriert und in ein Programm aufgenommen.
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Zusätzlich fanden Aufklärungsgespräche über Hygiene und Gesundheitserziehung statt, es wurden Broschüren verteilt.

Unser Verein hat die Gesamtkosten für die beiden Camps in Höhe von 3.350 € übernommen. Die hieraus noch vorrätigen Medikamente werden vom örtlichen Gesundheitshelfer und der Krankenschwester verwaltet und verordnet. Wir mussten den Einsatz dieser Personen in Form von Infusionen für eines unserer Gründungsmitglieder  wegen ernsthafter Erkrankung selbst in Anspruch nehmen.

Wir konnten uns das einfache Gebäude anschauen, das bislang für Behandlungszwecke und zur Medikamentenverwaltung verwendet wird. Es bietet einfachste Verhältnisse, Regale und eine Sitzecke, kein Krankenbett, der Fußboden ist unbefestigt, es gibt keinen Wasseranschluss. An diesem Tag wurde ein völlig vereiterter und dick geschwollener Finger ohne Betäubung dort „operiert“.

Wir brachten ca. 70 kg gute Winterkleidung für Frauen und Kinder nach Shimshal. Diese wurden dankbar entgegengenommen. Emirates hat uns einen Sonderpreis für Übergepäck gewährt. Die Kosten wurden privat getragen.

Zukünftige Planung:

Im Oktober soll ein weiteres Ärztecamp stattfinden mit portablem Röntgengerät und Ultraschall. AKHS hat diesen Einsatz bereits zugesagt.

Zur dauerhaften Verbesserung der Situation ist der Bau eines „Extended Family Health Care Centers“ vorgesehen mit Behandlungsraum, Entbindungsraum, Apothekenraum, Bad und WC mit fließendem Wasser. Die Gemeinde stellt das Grundstück kostenlos zur Verfügung. Es befindet sich unterhalb der Schule und des Lehrerhauses. Geplanter Baubeginn März 09, Fertigstellung in 2010 je nach Witterung und Befahrbarkeit der Piste.

Dieses Health Center soll von den zwei bereits aktiven Personen verantwortlich geführt werden. Vorgesehen sind Fortbildungsmaßnahmen über AKHS zur Weiterqualifizierung. Des Weiteren sollen 1-2 Krankenschwestern ausgebildet werden, da die derzeitige Frau zeitweise nicht in Shimshal lebt und es dann keinerlei Versorgung für Schwangere oder gynäkologische Probleme gibt. Außerdem könnte durch eine zusätzliche Person der Behandlungsbedarf auf den Sommerweiden zeitweise abgedeckt werden. Die Ausbildung dauert 3 Jahre und muss in Lahore, Islamabad, Karachi oder Peshawar stattfinden. Derzeit werden die Zugangsvoraussetzungen und die Kosten in den einzelnen Einrichtungen geprüft und nach geeigneten Frauen in Shimshal gesucht, die bereit sind, für diese Zeit ihre Familie zu verlassen und nach Abschluss nach Shimshal zurückzukehren und zu praktizieren. Es besteht Einvernehmen, bevorzugt Shimshali zu fördern und somit Arbeit und Einkommen im Ort zu schaffen.

Der Kostenvoranschlag für den Bau des Gebäudes mit entsprechender Einrichtung und medizinischer Ausstattung, Aus- und Weiterbildung, ein Fahrzeug für Krankentransport, Aufklärungsmaterial und einem Grundstock an Medikamenten beläuft sich auf ca. 89.000 €. Leider liegt die Inflation in Pakistan derzeit bei ca. 20 %. Die Materialkosten steigen und die Benzinknappheit verteuert die Transporte. Dies wird auch unsere Baukosten beeinflussen, da das meiste Material über die Jeeppiste nach Shimshal transportiert werden muss. Es gibt in Shimshal keine privaten Fahrzeuge.

Bericht zum Projektstatus 30.08.2008







              Seite 3

_____________________________________________________________________________________________

Der Kontakt mit einem potentiellen Großsponsor ist geknüpft. Unser Verein wird als nächsten Schritt das Ärztecamp im Oktober finanzieren und die Qualifizierungsmaßnahmen unterstützen. Es besteht Einvernehmen, dass die Gemeinde für die Instandhaltung des Gebäudes verantwortlich sein wird. Hohe Fixkosten sollen bereits durch eine sorgfältige und realistische Planungsphase vermieden werden.

Zur teilweisen Finanzierung zukünftig laufender Kosten bzw. der Unterstützung der ärmsten Familien wurden Vorschläge ausgearbeitet, über welche Einnahmequellen Geldmittel beschafft werden können. Der Gedanke ist ein kollektiv getragenes soziales System, in dem die Stärkeren einen größeren Beitrag leisten. Diese Denkweise wird von der Gemeinde unterstützt. Des Weiteren wurden Alternativen besprochen, falls nur ein Teilbetrag des Kostenvoranschlags zur Verfügung gestellt werden kann. Es wurde vereinbart, dass die Budgetverantwortung ein sehr wichtiger Bestandteil der Bauphase ist und Abweichungen zu besprechen und Lösungen in der Gemeinde zu erarbeiten sind.

Finanzen:

Wir konnten uns von der ordentlichen Buchführung überzeugen und haben sämtliche Belege und Rechnungen gestempelt und beglaubigt gut sortiert überreicht bekommen. Die Unterlagen bestätigen, dass alle Ausgaben zweckgebunden erfolgt sind. Wir konnten uns vergewissern, dass wir mit zuverlässigen und vertrauenswürdigen Partnern zusammenarbeiten, ein sehr gutes Gefühl all unseren Mitgliedern und Spendern gegenüber. Die lokale Buchhaltung wird zudem  jährlich von einer staatlichen Organisation in Gilgit überprüft und auditiert. Hierüber erhalten wir ebenfalls einen Bericht.

Die diversen Gespräche haben immer wieder gezeigt, wie dankbar und glücklich die Menschen in Shimshal sind, durch unsere Unterstützung zukünftig eine bessere Gesundheitsversorgung zu erfahren. Unsere Partner vor Ort sind sehr rege und tun ihr Bestes, um das Projekt gemeinsam erfolgreich mit uns umzusetzen. Allen Mitgliedern und Spendern ein herzliches Dankeschön für Ihren finanziellen Beitrag, aber auch Ihr Vertrauen in uns und Ihre Sympathie für unser Projekt in einem leider verrufenen Land.

Wir haben wieder eine sehr schöne Zeit mit den friedliebenden Ismaeliten und unseren pakistanischen Freunden verbracht. Wir haben viel gelacht und tiefere Einblicke in die Kultur dieser Region bekommen. Wir wurden liebenswert aufgenommen und konnten immer wieder die herzliche Gastfreundschaft bei Tee oder frischen Aprikosen genießen. Der Abschied war schwer, das Ankommen in „unserer Welt“ dauerte ein paar Tage, zu krass ist der Unterschied.

Auf unserer Mitgliederversammlung im 1. Quartal 2009 werden wir Sie mit einigen Dias in diese so andersartige Welt einladen. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben und wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Herzlichst

Gesundheit für Shimshal e. V.

Vereinsregister des Amtsgerichts Würzburg VR 200185
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